
Von Susann Gruriert 

Schkölen. Am Montag begin
nen die Arbeiten zum Ausbau' 
des Knotenpunktes Zschorgula
er und Eisenberger Straße in 
Schkölen, ausgeführt von der 
Naumburger Bauunion. 

Am 16. September beginnt im Auftrag vom Landesamt für 
Bau und Verkehr der Ausbau der Kreuzung Eisenberger und 
Zschorgulaer Straße in Schkölen. Dabei soll auch der Kur
venradius vergrößert werden. FOTOS (2): susANN GRUNERT 

kehr ausweichen, um die Kurve 
zu bekommen. 
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Zunächst erfolge unter Teil
sperrung die Baustelleneinrich
tung, so Ulrich W enzlaff, Regio
nalleiter Ost im Landesamt für 

'Bau und Verkehr. Dann werde 
zunächst im Kreuzungsbereich 
gebaut, von der Zschorgulaer 
Straße kommend ab der Ein
mündung Feuerwehr. Der Bau
abschnitt auf der Eisenberg'er 
Straße erstreckt sich in Richtung 
Stadt bis kurz vor der Einmün
dung zur Alfred-Kästner-Straße. 

Viel öfter weichen Brummi
fahrer aber zum Ärger der An
wohner auf ein� kleine Anlieger
straße als Querv�rbindung zwi
schen Eisenberger und Zschor
gulaer Straße aus. ,,Es wird Zeit, 
dass hier etwas passiert", sagt 
ein betroffener Anwohner. 
Meist donnerten Laster oder 
Landmaschinen schon ab 5 Uhr 
früh durch die Straße. Ist der 
Straßenbau abgeschlossen, soll 
die Durchfahrt der Anliegerstra-· 
ße für Fahrzeuge über 3,5 Ton
nen verboten werden, kündigte 
Schkölens Bürgermeister Mat
thias Darnstädt (LL/BV /BI) 
zum letzten Stadtrat an. 

Vor allem Laster, die aus Eisenberg kommend nach Zschorgula oder zur Ag-Auffahrt wollen, 
müssen aktuell in den Gegenverkehr ausweichen, um die Kurve zu kriegen. 

Im Zuge des grundhaften Aus
baus soll an der Kreuzung auch 
der Kurvenradius vergrößert 
werden. Denn Laster, die aus · 
Eisenberg kommend nach 
Zschorgula oder zur A9-Auf
fahrt Richtung Berlin wollen, 
müssen bisher in den Gegenver-

Im Anschluss an die Arbeiten 
im Kreuzungsbereich werden 
laut Ulrich W enzlaff noch rund 
400 Meter Landesstraße in Rich
tung Eisenberg in die Kur ge
nommen. Bis auf Höhe des 
Wohnblocks ist ein grundhafter 
Ausbau geplant, bis zur Ein
mündung de'r Firma Schköland 

eine Deckensanierung. Bis Ende 
November soll die Maßnahme 
abgeschlossen sein. 

Neben dem Landesamt für 
Bau und Verkehr als Träger des 

. Bauprojektes sind auch die 
Stadt Schkölen und der Zweck
verband Trinkwasserversor
gung und Abwasserbeseitigung 
Eisenberg (ZWE) am Bau betei
ligt. Während der ZWE eine 
neue Regenwasserleitung verle
gen lässt, ist die Stadt für Geh
wege und Straßenbeleuchtung 

verantwortlich. Dafür muss sie 
auch Straßenausbaubeiträge 
von den Anliegern erheben. 
„Thüringen will diese Beiträge 
zwar rückwirkend zum 1. Janu
ar dieses Jahres abschaffen, 
noch gibt es aber kein entspre
chendes Gesetz dafür", so Dam
städt im Stadtrat. 

Die Gesamtkosten der Bau
maßnahme belaufen sich auf et
wa 770.000 Euro. Davon entfal
len etw.a 147.000 Euro für Geh
wege und Straßenbeleuchtung 

auf die Stadt Schkölen. Die Ver
waltung kalkuliert dafür mit 
60.000 Euro Straßenausbaubei
trägen und 50.000 Euro Förder
mittel. Der verbleibende Eigen
anteil für die Stadt sei machbar, 
so Damstädt, und angemessen, 
um den „Eingangsbereich" von 
Schkölen neu zu gestalten. 

Offiziell umgeleitet wird wäh
rend der Baumaßnahme über 
die Landesstraßen 2306 und 
1070, also über Poppendorf und 
Wetzdorf nach Eisenberg. 


